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einem Stellungskampf oder an einer Belagerung teil¬
genommen haben. Allen übrigen Kriegsteilnehmern wird
das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer verliehen.

Kundmachungen
Als österreichischer oder sudetendeutscher Kriegs¬

teilnehmer ist anzusehen, wer im Weltkriege auf Seiten
Volks=, Berufs= u. Betriebszählung

Oesterreich=Ungarns oder auf Seiten der Verbündeten
Kriegsdienste geleistet hat.am 17. Mai 1939 Die Eigenschaft als Witwe eines Kriegsteilnehmers
setzt voraus, daß die Ehe nicht nach dem 31. Dezember 1918Auf Grund der Reichsgesetze vom 4. Oktober 1937
geschlossen worden ist.(Reichsgesetzblatt 1 S. 1053) und vom 6. Juli 1938

Das Ehrenkreuz wird nur auf Antrag ver¬(Reichsgesetzblatt 1 S. 796) findet am 17. Mai 1939
liehen. Der Antrag ist vom 15. Mai bis 15. Sept. 1938eine allgemeine Volks=, Berufs= und Betriebszählung statt.
im Rathaus Dornbirn, Zimmer Nr. 17 zu stellen, woselbstAus diesem Anlasse wird in den Reichs=, Landes¬
der zur Antragstellung vorgeschriebene Vordruck zu be¬und Gemeindebehörden Sonntagsdienst gehalten. In

kommen istden öffentlichen und privaten Schulen und Bildungs¬ Dem Antrage sind die im Besitze des Antragstellers
anstalten fällt an diesem Tage der Unterricht aus

befindlichen Beweisstücke beizufügen. Näheres darüber istDie für diesen Tag bestimmten ehrenamtlichen Zähler
aus den Antragsvordrucken ersichtlich. Beweisstücke, diewerden am 17. Mai 1939 jeden Haushalt aufsuchen
sich im Besitze von Behörden, Verbänden, Betriebenund die für die Zählnng bestimmten Fragebogen aus¬
Arbeitsstellen, Vereinigungen und anderen Stellen be¬füllen. finden, sind dem Antragsteller auf Wunsch auszuhändigenEs ist daher unbedingt notwendig, daß die von den
Besitzt der Antragsteller keine Beweisstücke, so stellt er den

Zählern verlangten Angaben nach bestem Wissen und
Antrag ohne sie

vollständig beantwortet werden. Für die Angehörigen der Wehrmacht ergeht eine
Dornbirn, am 11. Mai 1939. besondere Anordnung des Oberkommandos der Wehr

Bürgermeister Dr. Waibel. macht2085 Diese Regelung hat, wie ausdrücklich bemerkt wird
die Verleihung des Ehrenkreuzes des Weltkrieges nur an
die österreichischen und sudetendeutschen KriegsteilnehmerEhrenkreuz des Weltkrieges
zum Gegenstand. Für die Kriegsteilnehmer des Alt¬
reiches war die Frist zur Stellung des Antrages bereitsNach der Durchführungsverordnung über die Ein¬
mit dem 31. März 1935 abgelaufen. Anträge aus diesemführung des Ehrenkreuzes im Lande Oesterreich und in

den Sudetendeutschen Gebieten vom 7. Februar 1939 Personenkreis sind zwecklos,
können nun auch die österreichischen und sudetendeutschen Bürgermeister Dr. Waibel.

2086
Kriegsteilnehmer sowie die Witwen und Eltern der Ge

fallenen, an den Folgen von Verwundung oder in Jagdverpachtung
Gefangenschaft gestorbener oder verschollener Kriegs

Das Jagdrevier V Achrain=Sturm und das Jagd¬teilnehmer den Antrag auf Verleihung des Ehrenkreuzes
VI (hinter dem First) der Genossenschaftsjagdstellen. revier

Dornbirn gelangen für die Zeit vom Mai 1939 bis zumEs werden drei Arten von Ehrenkreuzen verliehen;
31. Jänner 1940 zur freihändigen Vergebung. Weid¬

a) das Ehrenkreuz für Frontkämpfer gerechte Jagdfreunde werden freundl. eingeladen, schrift¬
b) das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer,

liche Angebote bis 20. Mai im Rathause, Zimmer 8
c) das Ehrenkreuz für Witwen und Eltern. oder 16 einzubringen, wo auch nähere Auskunft erteilt
Ein und dieselbe Person kann nur eines dieser wird. Später einlaufende Angebote laufen Gefahr, nicht

Kreuze erhalten. mehr berücksichtigt zu werden.Das Ehrenkreuz für Frontkämpfer erhalten die
Bürgermeister als Obmann des Jagdausschußes

österreichischen und sudetendeutschen Kriegsteilnehmer
Dr. Waibel2130die nachweislich an einer Schlacht, an einem Gefecht,


